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M 76. Sonnabend , dm 2 . September . 1865 .
Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweimal , Mittwochs und Sonnabends . Preis xrc > Quartal 7Us Groschen . Inserate senden Dienstag resst .

Freitag bis 4 Uhr Nachmittags Aufnahme . — Die gespaltene Petitzeile kostet 1 Groschen .

Das Banner von Mae Lean .
Erzählung nach einer schottischen Sage non Ernst Willkomm .

( Fortsetzung .) ,

„ So sprachen vor Ihnen auch andere wackere Männer . Kaum >

jedoch erfuhren sie von mir , was ich verlangte und verlangen
mußte , so bedeckte Tvdesbläsie ihr Gesicht , und wankend , kraftlos ,
geisterbleich stürzten sie auS dem Saale , bestiegen ihre Rosse luud
kehrten für immer Lean - Castle den Rücken . "

„ Sie sollen das Recht haben , mich feig und ehrlos zu nennen ,
wenn ich diesem verwerflichen Beispiele folge ."

Nicht so leidenschaftlich , Sir !" unterbrach ihn Minor . „ Be¬
theuerungen , selbst Schwüre fallen bei mir nicht schwer uns Ge¬
wicht . Ich erwarte von Ihnen nur , daS Sie männlich offen mir
morgen gegenüber treten , dann aber auch ohne daS geringste Zau¬
dern das entscheidende Verlangen , das ich an Sic stellen werde ,
erfüllen . Das leiseste Schwanken , der geringste Zweifel , den Ihr
Auge mir verralhen machte , trennt Sie für immer von mir und
macht Ihnen Lean - Castle für alle Zeiten unzugänglich .

"

Alfred blieb keine Zeit zu neuen Betheuernngcn , da Lord
Mac Lean sein Pferd plötzlich nmwandte und den Zelter Elliuor ' s
von der Seite seines Gastes trennte .

„ Heute Abend , Master Burlington , sollen Sielzeigen , ob
Sie die Kunst der Kriegführung im Spiel eben so gut verstehen ,
wie im Ernst, " redete er ihn an . „ Veit der Büchse treffen Sie
zu meiner Zufriedenheit , ich muß cs gestehen , und ich habe meine
Freude daran gehabt . Damit ist aber noch niebt bewiesen , daß
Sie beim Spiei von gleichem Glück begünstigt sind . "

„ Wenn man mich zuvor nur mit den Regeln bekannt machen
will . . .

„DaS mitd Minor gern thun, " unterbrach der Lord Alfred
Burlington . „ Die bloße Kenntnis ; der Regel verhilft jedoch bei
dem Spiele , daS ich meine , noch lange nicht zur Meisterschaft .
Fragen Sic nur Minor . Sie kann Jdnen am Vesten Anwei¬
sungen geben , wie man ohne müde vder gar verstimmt zu werden ,
immer mit Anstand verliert .

"

Er gab seinen Rappen die Sporen und flog , in einem Wir¬
bel glänzenden Staubes verschwindend , den die schräg über die
Berge hereinfallcnden Strahlen der Sonne vergoldeten , daS ganze
Zagdgefolge weit hinter sich lassend , ans der sich jctzr verbrei¬
ternden Straße im Galopp dem Berghange zu , auf dessen vv >' -
sprmgeuder Fclsenstiru sich daS pittoreske , ziuuenreichc Schloß
erhob .

/,Vou welchem Spiele spricht Mylord ? " wandte sich Alfred
fragend an seine Begleiterin . „ Sie sollen in mir einen willigen
und sehr aufmerksamen Schüler haben .

"

Minor lächelte schalkhaft .
Es ist das Keicgßspiel der Mac Lean , mit dem mein Vater

Sie necken und — verireu willj, " antwortete die reiche Erbin .
„ Solcher Auszeichnung hat nicht Zeder sich zu erfreuen . Wem
sie zu Tbeil wird , den begünstigt der Vater , dem will er wohl ,
den; gibt er zu erkenne » , daß er ihn für ' S Lebe » zum Freunde
zu haben wünscht . Nur wappnen Sie sich mit Geduld ,
denn das Spiel ist schwer , dauert lauge und ermüdet jeden An¬
fänger . . . . "

„ Sie wollten mich » » t den Regel » desselben bekannt machen, "

fiel Burlington ein . „ Wenn sie nicht gar zu complnirt sind , so
hoffe ich sie meinem Gcdächttuß ohne große Schwierigkeiten cin -
Prägeu zu können .

"

„ Ohne Zweifel spielen Sie Schach ? "

„ Leidenschaftlich und , wie ich glaube , mehr als gut .
"

„ Das heißt also ausgezeichnet oder meisterhaft .
"

„ Nennen Sie eS , wie Sie wollen , Mylady . Ich svielc es
so , daß ich dem besten Spieler als Gegner mich stelle » kann .

"
„ Dann werden Sie die Regeln , welche Sie beim Kriegsspiel

der Mac Lean zu beobachttn haben , leicht fassen, "
belehrte El -

liuor den jungen Hauptmanu . Es ähnelt dem Schach und doch
hat es wieder gar nichts mit ihm gemein . Statt König und
Königin hat es drei Feldherr, ; . Zwei dieser Feldherren kämpfen
mit nur drei Krieger gegen den dritten , welcher ein ganzes Heer
commandirk . Die Schritte dieser drei Krieger sind streng bemes¬
sen , während dem ihm gegeiiübcrstchendcn Heere mit sammtseinen
Feldherrn jeder Kreuz - und Queersprung gestattet ist . Nur einen
einzigen Vorthcil diesen vielen gegenüber haben die beiden ver¬
einigten Führer der winzigen Kricgerschaar . Sie dürfen nämlich
seitwärts , vor - und rückwärts ganz beliebig operiren , was dem
gegnerischen General zwar ebenfalls , nur in etwas beschränkter
Weise gestattet ist . . . .

"

„ In der That,
"

fiel Alfred Burlington ein , „ nach diesen An¬
deutungen kann mich schon jetzt dieß Kriegsspiel der Mac Lean
interessiren , obwohl ich mir noch keine recht klare Vorstellung da¬
von zu machen vermag .

"

Es wird Ihnen mehr zu denken geben , als Sie glauben, "

entgegnen Minor . „ Und sonderbar ist es , daß bis jetzt noch
Niemand den Vater besiegen konnte / so viele gewandtes Spieler
sich auch mit ihm maßen .

"

„ Nun , ick werde mein Bestes ihn » ,
"

versetzte Burlington
heiter . „ Kann ich auch einen geübten Gegner nicht schlagen , so
will ich ihm doch die Niederlage , die . er mir beibringt , so schwer
wie möglich machen . Im sinnigen Spiel muß nämlich , wie in
der Schlacht ein gewisser Ernst herrschen , soll es nicht in lang¬
weilige Spielerei ansarten .

"

Der Zug halte das Tboc deö alten Schlosses erreicht , hielt
vor demselben an , und ließ der Lady mit ihrem Begleiter den
Vortritt .

Ans der Freitreppe stand der Lord , dieWnrückkommenden herz¬
lich begrüßend .

AnS den schmalen gvlhischen Fenstern des Gemaches , in
welchem Alfred zuerst mit dem Lord gespeist hatte ,

'
leuchtete schon

Kerzenglanz .
„ Es ist Alles bereit, "

sagte Lord Mac Lean zu seinem Gaste .
„ In geschliffenen Christallbechern perlt edler Wein . Dazwischen
befindet sich das Schlachtfeld , nur die Heere , die ihre Kräfte mit
einander messen sollen , sind noch nicht aufmarschirt . Das Loos
muß entscheiden , wer von nnS unter zwei oder einem Führer
kämpfen soll .

"

In der Halle Master Blakfirc
' 8 die man durchschreiten mußte ,

dielt John seinen Herrn ein paar Augenblicke zurück .
„ Sir, " sprach er in heftiger Aufregung , lassen Sie sich von

dem steifknvchigcn , ledcrfarbigcn Lord nicht bcheren . Ich glaube ,
der Mensch geht mit iaulcr Unholden um . Mit dem Spiele , das
er einem verschnörkellc » Metallkasten entnahm , ist cs nicht richtig .
Blakfire , der freilich im Ganzen genommen eine gute Seele ist
und ein sehr mittbeilsames Gcmüth hat , mag sagen , was er will .
Also sehen Sie sich vor , Sir , Blinzeln Sie nur gleich mit den
Augen , wenn Sie des vermaledeiten funkelnden Schlachtfeldes an¬
sichtig werden .

"

Die Angst seines furchtsamen Dieners machte Burlington
lächeln . Jndcß ward er doch überrascht , als er den Tisch ge¬
wahrte , ans welchem das ihm noch unbekannte KricgSspiel der
Kämpfer harrte .

Jvyii hatte Recht , das Schlachtfeld schillerte und funkelte im
Lichterglan ; der hohen Kerzen , als sei cS ans farbigen geschlis¬
senen Gläsern zusammengesetzt . Und so war eS auch in der That .
Ans oblonger gläserner Tafel sollten die Helden der Mac Lean ' S
sich tummeln .

Mehr aber als dies spiegelglatte , die Angen blendende bunte
Schlachtfeld , überraschte Alfred die Entdeckung , daß cs wieder



dieselben Farben und dieselben verschobenen Vierecke waren , welche

das Banner von Mae ^Lcan vor anderen auSzcichncte .

„ Ellinor hat mir gesadt , daß Sie nnkerrick ' tct sind,
" rcdcrc

der Lord seinen Gasi an , der sich ans dem wunderlich blitzenden
Terrain , ans welchem die beweglichen Figuren sich im Spiele

tummeln sollten , zu orientiren bemühte . „ Wind und Sonne sind

gleich getheilt . Es ist ein ehrlicher Kampf , der Ihnen winkt . . .

Hier die Würfel , welche über die Wahl deS Kommandos entschei¬
den . Der höheren Zahl fallen die meisten Figuren zu .

"

Alfred warf zuerst . Die Würfel zeigten neun Auge » .
Der Wurf des Lordä war niedriger .

„ Mein kleines Heer hat sich gegen eine sechsfache Uebcrmacht

zu schlagen , wie Sic fehen,
" fuhr ex fort . „ Dennoch will ich

nicht verzagen . Verleiht mir doch der Glaube an das unbesieg¬

bare Banner der Mac Lean frohen Muth . Auf ein fröhliches

und ehrenvolles Gefecht !"

Während der Lord , Alfred Buriington freundlich zuwinkend ,
das volle Cristallglgs zum Munde führte , hörte dieser die Stimme

Ellinor ' s hinter sich flüstern :

„ Glauben Sie ebenfalls fest an die unbesiegbare Kraft des

Banners von Mac Lean , und Sie werden den Kampf ehrenvoll

bestehen .
"

Nach diesen Worten zog Ellinor sich zurück m den dämme¬

rigen Hintergrund des geräumigen Gemaches , griff zur Harfe ,

UNg ließ , wahrend die Männer dem Spiele mit Eifer oblagen ,

ihren Phantasien aus dem wohlklingenden Instrumente freien

Lauf .
Das Spiel dauerte lauge . Weder Alfred noch der Lord

wechselten Worte mit einander . Nur ein erquickender Trunk , zn
welchem Lord Mac Lean seinen Gegner von Zeit zu Zeit durch

stummen Sink aufforderte , unterbrach auf kurze Momente den

mit iinßerster Anurengung geführten Kampf .

Alfred , von den schmelzenden Melodien geistig berauscht , welche

Ellinor ' s schlanke Finger den Scntcr ihrer Harfe entlockte , fühlte

seine Zuversicht dem Lord gegenüber von Viertelstunde zn Viertel¬

stunde wachsen . Es war ihm , als habe das ermunternde Mahn¬

wort der schönen Ellinor ihn gefeit . Anfangs von dem Lord

heftig gedrängt und in die Enge getrieben , verlor er mehrere sei¬
ner Streiter . Bald aber gelang cs ihm , gegen die schlauen , im¬

mer verdeckt eingeleiteten Angriffe seines Gegners mit mehr Glück

zu operiren , bis er nach anderthalbftnndigem Spiel entschieden

gegen den Lord im Bortheil war .
Noch eine kurze halbe Stunde , und Lord Mac Lean mußte

sich selbst für besiegt bekennen .
„ Znm ersten Male in meinem Leben !" sprach er verwundert ,

aber durchaus nicht erzürnt . „ Ich vermnthe , daß Sie willcnsstark

genug sind , um mit eigcsten Angen das glückbringende Geschenk

Lady Haga
' s zu sehen ."

Ellinor griff mit kunstgewandtcn Fingern einen jubelnden
Accord und üep die Saiten dann in leisen Tönen sehnsüchttg

schmelzend , wie ein in weiter Ferne verhallendes Echo , sanft auS -

klingen .
( Fortsetzung folgt .)

Transatlantisches Kabel .

(Schluß .)
Aus einer Tiefe von nahezu 2000 Faden mußte man nun das

Kabel wieder aufwinden . Manche Schwierigkeiten stellten sich entgegen :
der Apparat arbeitete schlecht , die Dampfmaschine , welche ihn in Be¬

wegung setzen sollte , hatte nicht Wasser genug im Kessel, und so trat
ein Verzug ein , während dessen das Kabel eine äußerst nachtheilige
Reibung an dem Bug des Schiffes erlitt .

Da der Rückwindungs -Apparat stockte , mußte auch der „ Great

Eastern
" still gelegt werden , weil er sonst das Kabel überlaufen hätte .

Die Steuerfähigkeit wurde dadurch natürlich in erheblichem Maße be¬

einträchtigt und cs konnte nicht verhindert werden , daß das Schiff
nach links absiel . Hierdurch geriet !) das Kabel , welches sich vom
Meeresboden bisher in gerader Richtung über das von der Art seiner
Auskehlung sogenannte V -Rad am Bug auf das Deck und weiterhin
unter den Dynamometer (Kraftmesser ) und über die Trommeln aufge¬
wickelt hatte , um auf dem Hinterdeck ausgerollt zu werden , in eine

schräge Richtung zu dem V -Rade , so daß es , statt direct in die Aus¬

kehlung , nun über den hcrvorstchenden Rand in diese Rinne sich hiri -

cinlegteu Zudem verwickelte sich das Kabel noch um den eisernen Vor¬

sprung einer der Klüsen am Steven .
Bei dem schrägen Züge verursachte die Friction zwei erhebliche

Beschädigungen des Kabels , und um es zu schützen , ließ man eine
Gliedkette Kit einem starken Drahtseile herab , welche das Kabel unter¬
halb . der Klüse faßte .

Inzwischen war der Apparat wieder in Thätigkeit gebracht worden
und langsam , kamen Kabel und Kette herauf über das V -Rad , und
die erste der schadhaften Stellen war schon an Bord ; da erblickte man

Kette und Drahtseil aus der Rinne deS V -NadcS über den Rand
klettern und auf ein kleineres conccntrischcs Rad neben dem V - Rade

Hinabstürzen , wodurch das Kabel eine starke Erschütterung erlitt . Der
Kraftmesser flog dabei von der Markirung von 60 Centnern plötzlich
3 ( st Zoll in die Höhe . Noch eine Strecke deS Kabels kam an Bord ,
da riß cs plötzlich gerade vor dem Dynanometer und zurück sprang
es über den Bug in die See , in das Grab schöner Hoffnungen .

Das Logbuch bezeichnet die Unglücksstclle als 1062 Meilen von
Valentin , 606 Meilen von der ncnftmdländifchcn Küste entfernt , unter
51 ° 25 ' n . Br . und 21 ° 27" w . L . F .

Mehr als zwei Drittel des großen Unternehmens waren vollendet

gewesen . Die Enttäuschung war schmerzlich , .doch ließ man sich nicht
von ihr übermannen . Nach kurzer Berathung mit seinen Collegen
traf Herr C .anning Anstalten , um den verschwundenen Schatz aufzu¬
fischen . Ein Enterhaken , auS zwei fünfarmigen Ankern mit scharf zu-

laufendcn Flügeln bestehend , drei Centner schwer , wurde an ein Draht¬
seil befestigt , dessen Tragkraft auf zehn Tonnen angeschlagen war , und
in die Tiefe hinabgslassen , nachdem der „ Great Eastern "

zwölf Mei¬
len schräg seitwärts gefahren war , um von dort aus über die Spur
des Kabels zu streichen .

Der Apparat , welcher vorhin zum Heraufwinden gedient hatte ,
wurde sietzt zum Hinabwinden gebraucht . Um 5 Uhr Abends waren
2500 Faden oder 15,000 Fuß des Drahtseiles abgerollt und der
Anker erreichte den Boden . Die Nacht hindurch trieb das Schiff über
die vermuthliche Grabstätte des Kabels hin . Endlich am 3 . August
um 8 Uhr Morgens war cs unverkennbar , daß der Enterhaken das
Kabel gefaßt hatte ; das Dynanometer stieg und stieg .

Die Aufwicklung begann . Um 3 Uhr waren 900 Faden des
Drahtseiles an Bord zurückgebracht ; da brach die Angelschnur , welche
schon neue Hoffnungen erweckt hatte . Der Bolzen eines der Dreh -

ringe , welche das Seil in Längen von je 100 Faden theilten , war

durch seinen eisernen Kragen geschlüpft .
1600 Faden Drahtseil , Enterhaken und das daran emporgehobene

Kabel stürzten auf den Meeresgrund zurück . Eins aber war gewon¬
nen : die Ueberzeugung , daß ein Tau von hinreichender Stärke das
Kabel retten konnte .

Der Versuch wurde wiederholt , aber erst am 7 . August . Nebel
und Regen gestatteten es nicht eher . Die Zwischenzeit war jedoch dazu
benutzt worden , um an der Stelle , von welcher aus der „ Great
Eastern

" mit dem zweiten Enterhaken seine Entdeckungsfahrt antreten

sollte , eine Boje auszulegeu . Die Boje , ruht ans einem Floße und

trägt eine schwarze Kugel mit rother Flagge . Drittehalb Meilen des
Kabels selbst , von den ausgeschnittenen Theilen genommen , und, , ein

Pilzanker halten sie vom Meeresboden aus .
Der zweite Versuch hatte das gleiche Mißgeschick wie der erste .

Schon markirte der Kraftmesser ein Gewicht von 87 Centnern ; eine
Meile des Taues , an welchem das Kabel hing , war eingebracht , da

gab wiederum ein Drehring nach , welcher schon drei Runden um die
Trommel gemacht hatte .

An der Stelle , wo dieser zweite Enterhaken mit dem schon 1500

Faden emporgehobenen Kabel auf den Meeresboden zurnckftcl , ward
eine zweite Boje , gleichfalls mit 2500 Faden des Kabels an einem

Sparrenrad als dem Anker sestgehalten , ausgelegt ; sie trägt eine

schwarze Kugel und eine Flagge mit roth -weiß -rothen Streifen .
Am 10 . August wurde der dritte Versuch angestellt ; er war völlig

fruchtlos , denn der Enterhaken faßte nicht , und der „ Great - Eastern "

war umsonst über die Spur des Kabels gefahren . Das Drahtseil
wurde am folgenden Morgen wieder an Bord gewunden . Von der
Strecke , welche mit Meerschlamm bedeckt war , ließ sich schließen , daß
die Wassertiefe nicht mehr als 1950 Faden betrug .

Der Schlamm wurde begierig abgekratzt und untersucht ; man fand
keine organischen Substanzen in ihm , nur der Schiffsarzt entdeckte eine

sehr kleine Muschel , welche einen lebenden Insassen zu bergen schien.
Das Drahtseil war in schlechtem Zustande , es müssen beträchtliche

Strecken ausgeschnitten werden , und ein neues Enterhakcntan wurde
aus 1600 Faden Drahtseil , 220 Faden Hanftau und 510 Faden
Manillaseil zusammengesetzt . Doch nur zwei Drittel der ganzen Länge
flößten rechtes Vertrauen auf ihre Haltbarkeit ein .

Am Freitag , den 14 . August , Nachmittags um 2 Uhr , machte
man sich an den letzten Versuch ; den letzten , weil der Vorrath an
Tauen zur Neige gegangen war .

Vm 4 Uhr zog das Drahtseil mit einem Gewicht von 60 Cent -
ncrn ; als es weiter aufgewundm wurde , stieg der Kraftmesser aus
80 Centner , und einmal , als ein Kettenglied durch den Apparat ging ,
auf 105 Centner .

Es war eine Gewißheit , daß zum dritten Male das atlantische
Kabel gefaßt worden war und mit dem Drahtseile cmporstieg . 765

Faden waren um 9 Uhr 40 Minuten hercingewunden , und kürz , dar¬

auf wieder ein Kettenglied durch den Apparat ging , brach das Tau
in der Nähe deS Gangspills und flog pfeifend zurück über den Bug
in die Sec . Alle Möglichkeit , das Kabel anfzufischen , war nun mit

dem Tcmvorrathe erschöpft .
Seinem treuen Reisebegleiter , dem „ Terrible, " signalisirte der

„ Great Eastern, " daß nichts übrig bleibe als die ' Heimkehr . Noch ein

Kanonenschuß zum Abschied , und der „ Terrible "
fnhr ab . nach Neu¬

fundland , um seine Kohlenkammern neu zu füllen , während das Nie -



senschiff , von einer frischen Brise begünstigt , seinen Curs nach Osten
nimmt .

Amtsgericht Brake .
O r d c n t l i ch e P o l i z e i g e r i ch t 6 s i tz u „ g

am 5 . Septbr . 1865 Vormittags 10 Uhr .

Gerichtsschöffekn :

Herr Landmann Gerd Böning Süderfeld ,
Herr Proprietair Jacob Schumacher Oberhammelwarden .

Die Verhandlungen werden betreffen :
1 . Uebertretung der Gesinde -Ordnung ,
2 . Uebertretung der Wirthschafts - und Gewerbe -Ordnung

durch Verkauf von Branntwein .
3 . desgleichen .

Vorschuß -Verein zu Brake .

Uebersicht der Caffenbewegungcn im Monat Aug . 1865 .

Einnahme .
Caffebestand 1 . Aug .
Zurückgezahlte Vorschüsse und Darlehen
Einlagen
Zinsen
Stammantheile
Verschiedenes

Ausgabe .
Gegebene Vorschüsse und Darlehen Et »
Zurückgezahlte Einlagen
Zinsen
Verschiedenes

Ctch 1160 23 5
10465 15 —
12538 15 — ,

51 28 8
5 15 —

16 9 2

H 15694 1 4
6847 29 9

— 6 —
20 28 4

Caffebestand 31 . Aug . 1675 10 10
E . H . Bauch . Ed . Klostermann .

Lirector . Lassirer .

Vermischtes .

Amerikaner drückte große Freude darüber aus , daß die Expedition
mißlungen war . Auf die mit Verwunderung an ihn gestellte Frage ,
welchen Grund er denn zu einer solchen ^ Feindseligkeit gegen dastzKa -
bel habe , antwortete er : „ Sehen Sie , wenn das verfluchte Tau am
Arbeiten Ware , so würde kein Amerikaner hier in Europa je einen
Tag Frieden haben . Unsere Leute da drüben könnten keine Ruhe hal¬
ten . Jeden Tag würden wir unangenehme Botschaften bekommen ;denn es ist meine Erfahrung , daß Telegraphen nur erfunden worden
sind , um schlimme Nachrichten zu befördern . Ich glaube nicht , daßdie Drähte se einem Kerl auch nur ein Körnchen Glück bringen wür¬
den . Ja , euer atlantisches Kabel wird eine ganze Masse Leute ruini -
ren , wenn es je arbeitet . Es wird sein , als ob auf beiden Seiten
des atlantischen Oceans große Spielhäuser errichtet worden wären .
Schlimme Geschichte das , mein Herr . Guten Morgen .

"
In Liverpool dcsertirte vor zwei Jahren von einem dort liegenden

preußischen Schiffe der auS Klein - Stepmitz gebürtige Schiffskoch
Schultz und war seitdem verschwunden . Jetzt hat sich herausgestellt ,
daß er sich in jener Stadt verheirathet , obwohl er in der Heimath
eine Frau mit fünf Kindern zurückgelassen hat . . In Folge des zwischen
England und Preußen bestehenden Tractats wird er zum Zwecke seiner
Bestrafung demnächst ausgeliefert werden .

Der bekannte Improvisator , Professor Hermann aus Braunschweig ,
feierte vor Kurzem im Kreise von Freunden und Bekannten seinen
Geburtstag , als ein Briefträger zu ihm eintrat und einen mit 10,000
Gulden declarirten Brief , Poststempel „ Wien "

überreichte und sich
Quittung erbat . Die Ueberraschung des Professors und der Jubel
seiner Freunde läßt sich nicht beschreiben . Der Brief wurde dann ge¬
öffnet und enthielt Folgendes : „ Lieber Professor ! Sie haben im
Laufe des vorigen Winters uiiserm Mannertnrnverein durch Ihre im -
provisatorischerr Vorträge ein so außerordentliches Vergnügen bereitet ,und so oft erregt und begeistert , daß wir Sie , obgleich schon lange
von Ihnen getrennt , dennoch nicht vergessen haben . Wir erfuhren ,
daß heute Ihr Geburtstag ist, und sind vereinigt , Ihr Wohl zu trin¬
ken und die genußreichen Stunden , welche Sie uns verschafften , in der
Erinnerung noch einmal zu durchleben . Das Bewußtsein , so anhal¬
tenden Enthusiasmus erregt zu haben , ist Ihnen gewiß 10,000 Gul¬
den Werth und die haben wir auf dem Briefe declarirt . Der Wiener
Männerturnverein "

(folgen die Unterschriften ) . Allgemeine Heiterkeit
folgte dem Vortrage dieser Zeilen ; der Improvisator

"
aber erhob sich

und besang in warmen Worten den frischen Geist der österreichischen
Jugend und das fröhliche echt deutsche Gemüth des Wiener Männer -
Turnvereins .

Aus Frankfurt a . M . vom 16 . d . M . berichtet das Fr . Journ . :
Gestern Abend besuchte der Prinz von Wales das Cafe Concordia in
Bockmheim in Begleitung des Prinzen Friedrich von Hessen . Nach¬
dem der englische Kronprinz die Lokalität verlassen , kaufte ein Eng¬
länder sofort den Schulst , worauf der künftige König gesessen , und
daß Glas woraus er getrunken .

Von wie verschiedenen Gesichtspunkten eine und dieselbe Sache be-
urtheilt werden kann , illustrirt eine kleine Geschichte , welche der Pariser
Correspondent der „ Post

"
erzählt . Es besuchte ihnein amerikani¬

scher Freund und die Rede kam auf das atlantische Kabel . Der

l PaffagLerfsrhrt
! auf der Untcrweser und Hunte .
^ Von Bremen 5 ' ch Ihr Mgs . 11 Uhr Mgs .
- und 3 Uhr Nachm .
( Bon Breinerh av en 5 Uhr Mgs . 10 sti Uhr ,
) Mgs . und 2 >ch Uhr Nachm .

Von Oldenburg täglich Hin - und Herfahrt .

Po stda mpfschifffahrt zwischen Bre¬
men u . London , Bremen u . Hüll .

Abs. nach London jeden Donnerstag Morgen
Abs. nach Hüll jeden Montag Morgen .

„ von London jeden Donnerstag Morgen .
; „ „ Hüll jeden Mittwoch und Sonn¬

abend Abend bis ans Weiteres .

Postbampfschifffahrt zwischen Bre¬
men und Newyork .

( Die nächsten Expeditionstage sind : .
D . Newyork am 9 . September .
D . Bremen am 23 . September .
D . Amerika am 7 . Oktober .

( D . Hansa am 21 . Oktober .
D . Herman , am 4 . November .
D . Newyork , am 18 . November .

! D . Bremen , am 2 . December .

Regelmäßige Dampfschifffahrt
zwischen

Bremerhaven - Geestemünde
und

Nord enHam m - Blexen .

Abs . von Nordenhamm 7 sst Uhr Morgens , 11 Vr
Uhr Morgens 3 ' / - Uhr Nachmittags .

Abs . von Bremerhaven 9H ^ Uhr Morgens ,
1 Uhr Nachmittags , 6 ' / ? Uhr Abends ,

An Sonn - und Festtagen statt 6 ' / ? Uhr
Abends 9 Uhr von Bremerhaven .

Die Direction des Norddeutschen Lloyd .

Director . Procnrant .

Hann . Annette , Wächter -
Old . Dorothea , Balleer
Old . Anna Lucie , EbkenS
Olv . Helene , ChristofserS
Old . Diana , Bruns
Engl . Alma ^ Glay
Hann . Janna , Strüving
Hann . Do Gloria , Schnmachcr
Hann . Jmmüimel , Grönwald

Newcastle
Burnt Island
Burnt Island

Kronstadt
Newyork

Boneß
CharlMown

Middlesbro
Charlestown

Angenommene und abgegangene
Seeschiffe .

Brake , 28 . August .
Von

Engl . Mary Twedly , Dawson (24 ) Cear
Preuß . Einigkeit , Parrow Danzig
Old . Flora , Oltmanns (27 ) Friedrichshall
Old . Anna, . Maselius Kronstadt
Old . Industrie , Apitz Riga
Old . von Berg , Müller Rangoon
Hann . Anna Catharina , de Vrics ; 29 )

Burnt Island

In der Nacht vom 27 ./L8 . Mai d . I . und in
der darauf folgenden Nacht sind zu Seefelderau¬
ßendeich von der Bleiche gestohlen worden :

1 . ein fast neues Bettlaken von feinem Leinen ,mit breitem Saume , ohne Zeichen,
2 . ein fast neues Franeichemd von starkem

Leinen , vorne auf der Brust eingcriffen und
nicht gesäumt ,

Z. ein fast neues Bettlaken von feinem Leinen ,mit breitem Saume , gezeichnet mit rothcmGarne : I, . L . No . 12 .
Barel , 1865 August 29 .

Der Staatsanwalt :
W . Mutzmbecher .



Am 5 . d . Mts ., Vormittags 1t Uhr , wird
Capitain Müller mit S Mann vom Oldcnbur -
gischcn Schiffe „ von Berg " sBerklarung ablegcn .

Amtsgericht Brake 1865 Septbr . I .
In Vertr .

Strackcrjan .
Döhler .

SießsMchen.
Außendeich . Bei günstigem Wetter wird

der Broker Siel am 7 . und 8 . d . M . zwei bis
drei Fluthen geöffnet werden .

I . E . Addicks, Geschworner .

ZmrnobLZ -Berksuf .
Der Bäcker Joh . Hinr . Sagcob , jetzt zu

Limen sich aufhaltend
'
, will sein zu Hammel -

wardermoor -Außendeich — ^ vor Brake — - an
der ABroker - Oldenburger Chaussee belegenes
Immobil , bestehend aus Wohnhaus , Schweine -
kovcn und Gartengründen , am

i i> September d. I .,
Mittags 12 Uhr ,

im Locale des Großherzoglichen Amtsgerichts
Brake öffentlich meistbietend verkaufen lassen .

In dem Wohnhause , welches 3 Stuben ,
Kammern , Küche , Keller und Bäckereieinrichtnn -

gen enthält , ist mit dem besten Erfolge Bäckerei
betrieben worden , so daß die Besitzung nament¬

lich für einen Bäcker sehr zu empfehlen ist,
da auf Verlangen auch sämmtliche Bäckerei -

geräthschaften beigegeben werden können . Jndeß
auch jedem anderen umsichtigen Geschäftsmann
kann dieses Immobil mit Recht empfohlen
werden .

Kaufliebhaber ladet ein
Meiners , Rstllr .

Oeffentl . Verkauf .
Auf Ordre des Herrn Consul Joh . Müller

hicselbst , soll am
« . September d . I ., Morgens etwa 1 « Uhr
gleich nach Ankunft der Lampfböte , auf hiesiger
Weserkaje . :

1 Steuerrad mit Welle und Ruderpenn ,
1 Gangspill mit Zubehör ,
2 Patenntkrähne mit Blocke,
30 St . eiserne Ketten ,
2 eiserne Davids ,
12 St . eiserne Blöcke ,
167 St . hölzerne dito und einiges Drath -
tauwerk zu Wanten , Stagen und Brassen ,
sowie mehreres sonstiges Eisenzeug ,

öffentlich meistbietend , für Rechnung dessen den
es angeht mit Zahlungsfrist verkauft werden .

Käufer ladet ein
Brake , August 21 . 1865 .

F . G . Bargstede .

Heinrich Sicling Hieselbst, will sein erst vor
einigen Jahren neu erbautes an der Grenzstraße
hieselbst belegenes Haus , unter sehr vortheilhaf -
ten Bedingungen unter der Hand verkaufen , das¬
selbe enthält :

2 Stuben , 2 Kammern , Küche und Keller ,
sowie beim Hause einen Brunnen und einen
kleinen Gemüsegarten ,

Reflectanteu wollen sich ehestens bei mir ein¬
finden , um zu contrahiren .

Brake , August 15 . 1865 .
F . G . Borgstede .

HRNSVeEOUf.
Der Nagelschmicd I . G . M . Grube und Ehe¬

frau hieselbst wünschen wegen Wegzugs von hier ,
ihr Hierselbst an der Breitcnstraße belegenes Im¬
mobil , bestehend aus Wohnhaus , Schweinekoven
und reichlich 30 Ouard . -Ruthen Gartengründen
unter der Hand billig zu verkaufen .

Das Wohnhaus enthält 4 separate Wohnun¬
gen , auch befindet sich ein vorzüglich iguter Was¬
ser haltender Brunnen dabei . Es eignet sich so¬
wohl der Beschaffenheit als der schönen Lage
nach für jeden Handwerker und jeden sonstigen
Geschäftsmann . Auf Wunsch kann der größte
Theil des Kaufschlings verzinslich stehen j bleiben .

Kaufliebhaber werden ersucht , sich am Sonn¬
abend , den!

L« . September d ., I -, Nachm , -il Uhr ,
beim Gastwirth H . Addicks hieselbst einfinden zu
wollen , um zu contrahiren :

G . Winter . Rstllr .

Herren- unä Ln^den-
Nütssn

neuester Facons in allen Stoffen , für diesen Herbst
und Winter , empfehle in großer Auswahl .

C . Du tack , Kürschner .

Oeffentlicher Jmmobil -Berkanf .
Brake . Der Kahnschiffer und Köter Jacob

Hinrich Müller zu Brake (Fünfhausm ) beabsichtigt
seine daselbst belegcne Kötcrei , bestehend ans
Wohnhaus , Kovcn und ;>I . in , NO O .-R . Gar -
tcngründen

am LL . Septbr . d . I . , Nachm » Uhr ,
in W . Hinrichs Gasthau sc daselbst

öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen .
Das Wohnhaus , massiv gebaut , enthält 4

Stuben , 2 Kammern , 2 Küchen , Keller und ist
das dabei befindliche Gartenland bester Bonität .

Kaufliebhaber Inder ein
G . Gießclmann , Rstllr .

Zu vermiethen . An der Breitenstraße eine
Wohnung , bestehend aus 3 Stuben , 3 Kam¬
mern , entweder im Ganzen oder gethcilt . Der
guten Lage wegen paßt dieselbe für jedes Ge¬
schäft. Man wäre auch geneigt , einem jungen
Herrn eine Stube einzurichtcn , mit oder ohne
Beköstigung .

Näheres in der Expedition .

M . ? Ätt!8LW
'8

Heil - und Präservativ -Mittel gegen Gicht und
Rheumatismen aller Art , als gegen Gesichts -,
Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kopf - , Hand -
und Kniegicht , Seitenstechen , Gliederreißen , Rü¬
cken - und Lendenschmerz rc. rc .

Ganze Pakete zu 8 Sgr . , halbe Pakete zu
5 Sgr . bei

D . Oltmann in Brake .

Sehr wichtig für Raucher .
Pfeifenköpfe in verschiedenen Formen , so¬

wie Cigarrenspitzrn , aus plastis ch - Paröser
Kohle angefcrtigt , haben die Eigenschaft , daß
sie beim Rauchen die übelschmeckcnden Bestand -
theile des Tabaks , Ammoniak rc. , hauprsächlich
aber das der Gesundheit so sehr Nachtheilige
Gift ( Nicotin ) vollständig absorbiren , also
die Unannehmlichkeiten und Gefahren beim Rau¬
chen ganz verdrängen . Weniger kräftiger wir¬
kend sind Tabakssilter aus poröser Kohle ,
welcher in Form kleiner Stöpsel in gcwühlichc
Pfeisenköpfc gelegt werden . Letztere sind so billig ,
daß sie der Unbemittelte leicht anschaffcn kann .

Niederlage dieses Artikels in Brake bei D .
Oktmann wo bereitwilligst nähere Auskunft cr -
theilt wird .

ThatsaehLN
beweisen die große Heilkraft des

Du . Robmsonschen Gei;ör- Gel .
Weifsensee (Sachsen ) , den 16 . Febr . 1865 .

Herrn H . Brakelmann in Soest . — Im vo¬
rigen Sommer sandten Sie , werther Herr , mir
durch Postvorschuß entnommen ein Glas Gehör -
Oel . Da ich diesen nur Len dritten Theil verbraucht ,
und mein Gehör sich dann völlig wierder einge¬
stellt hatte , so sage ich Ihnen hiermit nochmals
meinen verbindlichsten Dankrc .

gez . Benj . Vetterling .

Tuttlingen im Könige . Würtemberg , den 16 .
August 1864 .

Herrn H . Brakelmann in Soest . — Da ich
schon einige mal von Jbrcm Gehvr -Oel bezogen
habe , welches gute Dienste geleistet hat , so kam
ein guter Freund zu mir rc. folgt neuer Auf¬
trag .

gez - Stadtbaumeister Jettcr .

I . D . Schlüter und D . Wessels zu Brake
als Vormünder über die minderjährigen Kin¬

der des weil . Schneiders I . H . H - W . He¬
denkamp daselbst , lassen das zum Vermögen
ihrer Pupillen gehörende Wohnhaus zu Brake
— Klippkanne — bestehend aus 3 Stuben
mit Kammern , Küche , Keller und Bodenraum ,
sowie einem Schweinekoven und kleinen Ge¬

müsegarten am
Freitag , den 8 . d . M . , Nachm . 3 Uhr ,

in L . H . Behrends Gasthaus daselbst
entweder im Ganzen oder getheilt auf 1 bis

3 Jahre , von Mai 1866 ab , meistbietend
durch Unterzeichneten verheuern .

Meiners , Rstllr .

In dein oliin Ripken
' schen Hause an der

'
Breitenstraße hieselbst Habs ich noch eine Stube
mit Kammer , Küche , Keller und Bodenraum ,
mit Antritt auf November d . I . oder Mai
k. I . , zu vermiethen .

Meiners , Rstllr .

Alle , welche an weil . Kahnschiffer Hinri ch
Leck hieselbst Forderung haben , wollen mir

umgehend , behuf Inventar -Aufnahme , Rech¬
nung znstcllcri .

Meiners , Rstllr .

SehiffsverEKuf .
Brake . Das unter Oldenburger Flagge fah¬

rende , zur Zeit im hiesigen Hafen liegende
Schoonerbriggschiff „ Mimi " beabsichtigen die
Rheder am

Dienstag , den s . September d. I .,
Nachmittags « Uhr ,

in Athen ' s Hotel zu Brake , nochmals zum öffent¬
lich meistbietenden Berkaiike aufsctzm zu lassen .
Dasselbe ist ca . 135 Lasten groß , etwa 4 Jahre alt ,
kupscrfcst (und mit Münzmetall beschlagen und
steht in erster Classe Vsrita .8. Ter Verkauf ge¬
schieht mit cvmplctem Jnveniar , auch Chrono¬
meter .

In diesem Termin wird der Zuschlag jeden¬
falls ertheilt werden .

I . H . Nicolai .

Zu verkaufen . 1 Kleiderschrank, 6
feine mahagoni Polsterstühlc und 1 Küchen¬

schrank . Näheres bei
Meiners , Rstllr .

Die von mir in der Ober -Etage der Methodi¬
stenkirche bewohnte Wohnung habe ich Umstände
halber auf sofort oder vom 1 . November d . I .
an , bis Mai 1866 an eine kleine , stille Wamiiie
oder an eine einzelne Person äußerst billig zu
vermiethen . Janßcn , Grenzaufseher ._

Brake . Auf 1 . November eine Demoiselle für
eine Gastwirthschast . Gute Zeugnisse sind erfor¬
derlich . Auskunft ertheilt

G . W . Carl Lehmann .

von M ° aus
Einem geehrten Publikum die ergebene An¬

zeige, daß ich beabsichtige , ven Sonntag , den 10 .
bis Donnerst , den 14 . September in meiner eigens
dazu elegant eingerichteten Bude in Brake jeden
Abend eine große Vorstellung zu geben .

Dieses Theater ist dasselbe, welches 22 Jahre
lang seine Vorstellungen auf dem Lonlsvarä äu
tsmple in Paris gab , und später auf seiner Rund¬
reise in Deutschland die Ehre hatte , von mehreren
Monarchen lind Landesregentcii besucht zu wer¬
den , und außerdem in den größten Städten
Deutschlands von Seiten des Publikums mit
allgemeinem Beifall ausgenommen wurde .

Fernere Bekanntmachung durch die Zettel und
dieses Blatt . Die Dirrctivn

M . Maiieur K van Drvaarde .

SchiMjimmerleute Krankenkasse .
Sonntag , den 3 . September . Auflage beim

Gastwirth Herrn Joh . Suhling . Es werden
diejenigen , welche das vorige mal den Beitrag
nicht entrichtet , hiedurch aufgesordert , alsdann zu
erscheinen , weil sonst , den Statuten gemäß , die
restirenden Beiträge nebst Brüche im Verwal¬
tungswege beigetriebcn werden .

_ _
D . z . B . _

Am Sonntag , den 8 . September

Tsuz -PaTthie ,
wozu freundlich cinladet

L . H . Behrends . _
Alte Capelle . Am Sonntag , den 3 . Septbr .

Ball
für ein honettes Publikum ,

wozu ergebenst einladet

_ _̂ I . C . D . Becker ._

MchützEhof .
Am Sonntag , den 10 . Septbr . findet das

3 . MLWII6W6M860U66rt
der

Braker Capelle
statt . Nach dem Conccrt Ball .

C . Nicolai .
Es kann nach der Kar te gespeist werden .

Tödes - Anzeige .
Brake , Scpt . 1 . Gestern den 31 . Aug . Nachts ,

um 14/4 Uhrs , starb meine innig geliebte Frau ,
Helene , geb . Dl euer ,

an den Folgen des Wochenbettes , im Alter von
34 Jahren . Mit 8 noch unmündigen Kindern
stehe ich an ihrem Sarge , indem das jüngst Ge¬
borene seiner Mutter heute folgte .

Um stille Theilnahme bittet der tief betrübte
Gatte > Joh Frobösc .

Die Beerdigung findet Sonnabend Nachm , um

2V- Uhr statt .
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